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Künstlerkabinett
Zuerst war nur ein Raum mit einigen 

Sportgeräten geplant. Heraus kam 

schließlich eine exquisite Schwimmhalle 

mit aufwendiger Gestaltung.
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Der Bauherr wünschte sich einen 
neuen Fitness- und Wellnessbe-

reich, wusste aber eigentlich gar nicht, 
was er nun konkret wollte“, erzählt Sven 
Kühne, Geschäftsführer von Kühne Pool 
& Wellness in Schöneiche. Er war auf 
Empfehlung von einem anderen Kunden 
gekommen, mit dem er befreundet ist. 
Klar war, erinnert sich Kühne, es sollte 
ein Anbau an die Garagen werden, nicht 
direkt ans Wohnhaus. Dem Bauherrn war 
es gelungen, auch das Nachbargrund-

stück dazuzukaufen, so dass es vom 
Platz her keine Probleme gab. „Zuerst 
schwebte ihm vor“, erzählt Sven Kühne, 
„ein paar Fitness- und Sportgeräte in 
den Anbau zu stellen“. In einer weiteren 
Gesprächsrunde interessierte er sich 
dann für einen Whirlpool. Nach mehr als 
einem halben Jahr und einem weiteren 
Dutzend Gesprächen fiel dann letztend-
lich die Entscheidung für einen Pool, 7,50 
x 3,50 m, eine Betonkonstruktion mit 
innen liegender Wärmedämmung und 
Folienauskleidung. 

Das Becken in dem 16 x 8 m großen An-
bau ist mit zwei Skimmern, fünf Einlauf-
düsen, Scheinwerfern, Gegenstromanla-
ge, einer breitflächigen Massagestation 
und einer Unterflur-Rollladenabdeckung 
ausgerüstet. Kühne: „Die Massagesta-
tion wollte er zuerst auch nicht haben. 
Dann überredeten wir ihn, diese bei sei-
nem Freund einmal auszuprobieren. Und 

Genügend Platz bot der Garten, um 
hier neben der Schwimmhalle noch 

einen Teich unterzubringen.

Eine breite Glasfront bringt viel Tageslicht in 
den Raum und erlaubt den Blick nach draußen. 

Die Massagedüsen überzeugten

Vollautomatische Wasseraufbereitung
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Aufwendige Wandmalerei prägt den Stil 
der Anlage, und auch die Sauna wurde 

geschickt in die Gestaltung mit einbezogen. 
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direkt neben dem Becken integriert. Der 
Beckenkörper ist dabei an die Wand he-
rangerückt, so dass der Wasserspiegel 
direkt an die Außenwand anschließt, und 
das Becken ist im Untergeschoss von 
zwei Seiten begehbar. Da es keinen di-
rekten Durchgang vom Wohnhaus durch 

Für die antike Figur wurde in der 
Wand extra eine Nische geschaffen, 

wo sie jetzt endlich ihren wohlver-
dienten Stammplatz gefunden hat.

schon wurde sie auch geordert.“ Dazu 
mussten allerdings nachträglich noch 
Kernbohrungen gemacht werden, um sie 
einzubauen. Inzwischen nutzt der Bau-
herr die Massagestation häufiger als die 
Gegenstromanlage. Die vollautomatische 
Wasseraufbereitung ist im Kellergeschoss 
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Vom Wohnhaus aus gibt es keinen direkten 
Zugang zum Schwimmhallenanbau. Die 
Bauherren müssen deshalb durch den Garten 
gehen, um in ihr neues Refugium zu gelangen. 

die Garagen in den Wellnessbereich gibt, 
müssen die Bauherrn durch den Garten 
gehen, um in ihr neues Reich zu gelan-
gen. Die Schwimmhalle wurde deshalb, 

was die Ausstattung betrifft, wie ein 
eigener Wohnbereich ausgestattet mit 
Küche, Sanitäreinrichtung, Sitzmöglich-
keiten und Fernseher. Bauphysikalisch 
wurde der Raum mit Wärmedämmung 
und Dampfsperre so aufgerüstet, dass 
dies von den Materialien her problemlos 
möglich ist. Über Schlitzschienen an den 
Fenstern werden diese mit Warmluft ab-
geschleiert und frische, trockene Luft in 
den Raum geblasen. Außerdem wurde die 
Decke über dem Becken heruntergezo-
gen, um hier die Luftabsaugung bequem 
unterbringen zu können. Aufwendig ließ 
der Bauherr auch die Wände und Decke 
in der Schwimmhalle ausgestalten. Um 
die bereits vorhandene Figur unterzu-
bringen, die das Ehepaar vor Jahren er-

worben hatte, wurde in der Wand extra 
eine Aussparung geschaffen, in die die 
Figur hineinplatziert werden konnte. 
Dies war vor allem ein Herzenswunsch 

der Bauherrin gewe-
sen, womit endlich 
ein angemessener 
Platz für das gute 
Stück gefunden war. 
Zusätzlich wurde der 
Raum mit umfang-

reichen Stuckverkleidungen ausgestat-
tet. Im Raum ist außerdem eine Sauna 
untergebracht. Auch diese Kabine ist  
mit in die Raumgestaltung einbezogen 
und setzt gewissermaßen die Wand-
malerei fort, um ein einheitliches Bild 
zu schaffen. Und schließlich wurden  
im Zuge der Baumaßnahmen dann auch 
der Garten und noch ein neuer Teich  
angelegt.�

Mehr Informationen gibt’s hier:

Kühne Pool & Wellness, 
15566 Schöneiche bei Berlin, 
Tel.: 030/6566119-0, 
info@poolwellness.de,
www.poolwellness.de 

Reportage

Die neue Schwimmhalle ist ausgestattet wie ein 

eigenständiger Wohnraum



Stimmungsvolles Bild: Das Künstlerkabinett in voller Pracht.
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